
Übersicht über die Güterstände 

©Erwin Schmäh, Pensionierung und Nachfolgeregelung 

Ordentlicher Güterstand   Vertragliche Güterstände      

 Errungenschaftsbeteiligung   Gütergemeinschaft   Gütertrennung durch Ehevertrag 
(auch a.o. Güterstand durch richterliche 
Anordnung oder von Gesetzes wegen) 

 

 Ehegatte A Ehegatte B   Ehegatte A Ehegatten A+B Ehegatte A   Ehegatte A Ehegatte B   

 Eigengut Errungenschaft Errungenschaft Eigengut   Eigengut Gesamtgut Eigengut       

Zugehörigkeit 
zu den 
Vermögensmassen 

bei Eheabschluss 
vorhandenes und  
unentgeltlich 
erworbenes 
Vermögen 

 

zuzüglich allenfalls 
durch Ehevertrag 
gebildetes Eigen-
gut (Massenumtei-
lung) 

entgeltliches er-
worbenes Vermö-
gen und Einkom-
men sowie Vermö-
genserträgnisse 

entgeltliches er-
worbenes Vermö-
gen und Einkom-
men sowie Ver-
mögenserträgnisse 

bei Eheabschluss 
vorhandenes und  
unentgeltlich 
erworbenes 
Vermögen 

 

zuzüglich allenfalls 
durch Ehevertrag 
gebildetes Eigen-
gut (Massenumtei-
lung) 

  Vermögen zum 
persönlichen 
Gebrauch und ge-
mäss Ehevertrag 

alles, was nicht 
Eigengut ist. 
= Gesamteigentum 

Vermögen zum 
persönlichen 
Gebrauch und ge-
mäss Ehevertrag 

  ganzes Einkommen 
und Vermögen 

ganzes Einkommen 
und Vermögen 

  

Nutzung und Verwal-
tung und Verfügung 
während der Ehe 

allein allein allein allein   allein gemeinsam allein   allein allein   

Güterrechtliche Aus-
einandersetzung: 

Gegenseitige Ausglei-
chung von Schulden 
und Ersatzforderun-
gen 

 

 

 

Teilung des Vor-
schlags 

 mit Mehrwertanteil:     m. Mehrwertanteil        

  

mit Mehr- und Minderwertanteil: Beteiligungsquote 
durch Ehevertrag 

abänderbar 

½             ½ 
 

  

Beteiligungsquote durch Ehe- 

vertrag abänderbar 

½           ½              ½            ½   

  

Anspruch bzw. Nachlass von A Anspruch bzw. Nachlass von A   Anspruch bzw. 
Nachlass von A 

 Anspruch bzw. 
Nachlass von B 

  Keine güterrechtliche Auseinander-
setzung 

             

                
 


